
Mögen Andere die Freiheit
dcrliölziwn, wir Mrinanen. denen die

.FreihcitSliebe tics im Blute steckt,

werden mit osleu gesetzlichen Mitteln
dafür einstehen und fiiiiipfcit, um sie
wieder ,ui Ehre,, ,',! bringe. Wi
glauben an tat toethe'sche Wort:

Allen Gewalten zum Trotz sich er
halten" und wollen Anicnfa, wie
einst ein Bischof von England sagte.

,I tvit nie. n urtm i hji la- -
iiiuv I" - nuutwti) viyvio vu
amerikanische Geschichtsschreiber stellt
den Teutschen das ehrende eiirniifj
ans, das; sie in allen groszen fragen,
die diesen Bolkc, entweder durch den
Ctiinmkasten oder das Schwert zur
Entscheidung rorlagen, stets die rich-tig- e'

Stellung eingenommen Xiabm,
und auch in dem uns verstehenden
große Uamrse wage ich hier und
jckt die Prov'e,;riliung, das;, wie im-

mer, die Würfel salle mögen, die
' Zeit kommen wird, wenn man von

uns sagt: ,.i'J Teutschen haben doch

Recht gehabt!" Und nun, meine
!reunde, an's Werk! '

Begeisterter Beifall dankte den:
' Redner für seine kcrnigcn, trefflichen

vierte und nachdem die Vereinigten
Sänger daö prachtige Isliorlied

Frühling am Rhein z lehör ge

bracht hatten, kam der englische Feit-redii-

des Abends, Redakteur J. A.
windle von Chicago zu Wort der
durch seine liochintecssauten Au&iiili-ninge- n

trotz der vorgerückten Stunde
das. Publikum in athemloscr Span.
nng zl, erhalten wu;ie. .err
Windle sagte etwa Folgendes:

Diebe von C. A. Windle.
Chicago.

Wenn ich Vor Ihnen gegen Proh
b'ition spreche, möchte ich ii verstände
wissen, dafz wir keine Gegner der Mä
Kiakeit sind. ?lck alaube an Temve
renz, predige sie und übe sie aus. 2e:n
Verena legt Ihnen Selbstkontrolle au
das ist richtig. Prohibition überträgt
diese Kontrolle über Sie einem Andern
und das ist falsch. Temperen; schließ

Gebrauch ein und schließt Miszbranch
aus. Prohibition verbietet selbst maki
gen Gebrauch. Jedes Argument gegen
Prohibition ist ein Argument gegen die
Mäfzia)it. Wenn zwei Prinzipien sich

biametUl gegenüber stehen, können
nicht beide richtig sein. Betrachten
wir uns einmal den Unterschied zwi
fchen Tcmperenz und Prohibition
Prohibition ist vernunftwidrig. ES
kann niemals vernünftig sein, etwas
zu verbieten, das an sich nicht unrecht
ist, sondern erst durch den Mißbrauch
von Uebel wird. Ist die Logik der
Prohibition vernunftig, dann sollt
auch das Geld verboten werden, weil
es häufig zu Verbrechen anstiftet. DaZ
Recht der freien Rede wird häufig
mißbraucht, aber deshalb wurden wir
uns dieses Recht niemals nehmen las
sen. J .. '

Prohibition ist aber nicht bloß ver
nunft. sondern auch naturwidrig. In
einem Zwiespalt mit der Natur ist der
Mensch hoffnungslos verloren.Pflanzt
der Bauer im Dezember Korn, dann
ist seine Arbeit nutzlos. Prohibition
bedroht unsere Männlichkeit, denn nur
durch die Freiheit unserer Waßl kön-n- en

wir Selbstbeherrschung entwickeln.
Die Prohibition legt e aber darauf
an. uns dieie Freiheit zu nehmen.
Folglich verhindert sie in uns die hoch
sie Entwickelung des Menfchseins: die
Männlichkeit. Prohibition ' ist aber
auch eine Beleidigung für den denken
den Menschen, denn sie geht von dem
Standpunkt aus, jeder Bürger ist ein
Ziind. d?s am Gängelband '

geführt
werden müsse.

- Prohibition zerstört auch dasGleich
oewicht derMenschenrechte. Unte'
unserer Verfassung sind wir in allen
Rechten gleich. Das als korrekt ange
nommen, kann ich Ihnen nicht mehr
befehlen, Sie sollen ein Glas Bier
trinken, als Sie mir. daß ich es nicht
soll. Vernunft, Ehre und Stolz lehnen
sich gegen eine solche Anmaßung auf.
Ehe ihr die Gleichheit der Menschen.
reckte auf den Altar der Prohibition
rvfert. erwägt den Preis, den unser
Bater für das unsterbliche Prinzip ge

jtarnt hären, prohibition geht von
falschen Voraussetzungen aus und auZ
dem Grunde müssen ihreSchlüsse falsch
sein. Prohibition und das ganze Ge
bahren der Anti Saloon League
)r der auch unmoralisch, denn ist es

etwa moralisch, den Liquorleuten das
Eigenthum wegzunehmen, ohne sie da
für zu entschädigen? Prohibition pro
blbirt auch nicht, denn man kann wohl
eine Stadt trocken stimmen", niemai?
ober einen Mann. Aber Prohibition
versagt nur nicht in der Wirkung, sie
ist auch eine Bedrohung der Kirche.
eine Bedrohung wahrer Religion. Dem
BundeözensuS zufolge gehören mehr
Menschen in nassen Staaten der Kirche
an. als in trockenen. Der Grund hier,
für liegt klar auf der Hand. Man will
sich in seinett Privatangelegenheite?:
vom Geistlichen nicht dreinreden las
sen und IxiUeine Lust, in der Kirche
eine Prohibitionstirade zu hören, an
statt dasEvangelium. Schließlich sind
dieLeute nicht geneigt. einenGeistlich'N
zu unterstützen, der Gewalt anstatt
Liebe predigt.

Die Prohibition verstößt auch egea
die göttliche Ordnung. Redner führte
zum eweis vieles itnes letzten Ar
äuinentS zahlreiche Bibelstellen n und
ferner den Koran, welcher den Wein
als da Werk des Teufels bezeichnet;
dafür sind die Muselmänner aber auch
die ärmsten und rückständigsten Böl.
ker. ' -

.

Unter den Bibelzitaten waren:

Psalm 104, 15: Der Wein freue
des Menschen Herz.
' Mos. 19, 32: Die älteste Tochie:
Lots sprach: Komm, laß uns unsere.
Vater Wein zu trinken geben."

Kolosser 2, 16: So lasset nun Wie

mand euch Gewissen machen über
Speise und Trank.

Gal. 5, 1: So bestehet nun in de:
Freiheit damit uns Christus befreit
hat, und lasset euch nicht wiederum :n
das knechtische Joch fangen.

Kol. 2, 18: Lasset euch niemad das
Ziel verrücken, der nach eigener Wahl
einhergehet. Vers 20: ... . mal
l risset ihr euch denn fangen mit Satz-unge-

Vers 21: . . . die dasagm:
Du sollst das nicht angreifen, du sollst
das nicht kosten, du sollst das nicht

.Vers '22: . . . welches sich
doch alles unter Händen verzehret unk
ist Menschengebot und Lehre.

1. Mos. 14. 18: Aber Melchisedech.
der König von Salem, trug Brot und
Wein hervor. Und er war ein Prie
sier Gottes des Höchsten.

I. Timotheum 5, 2.3: Trinke nicht
mher Wasser, sondern ein wenig Wein
um seines Wagens willen.

O bg. 6. 6: Und ich horte eine
stimme unter den vier Thieren sagen
Ein Maß Weizen um einen Groschen
vret M.3& Ger te um einen Groschen
und dem Oele und Weine thue kein
reig. .

1. Mos. 49. 11 seine Wei
sagung auf den Messias) E
wird sein Füllen an einen Weinstock
binden, und seiner Eselin Sohn an
een evien Reben. Er wird sein Kleid
in Wein waschen, und seinen Mantcl
in cinoeeroiul.

5. Mos. 14. 23: Und du sollst essai
vor dem Herrn, deinem Gott, an dem
Orte, den er erwählet, daß sein Name
oa,elo,i ivoijn, nämlich vom Zehnten
reines (smeioes, deines Mostes.

5. Mos. 14. 26: Gib das Geld in
alles, was deine Seele gelüstet, es se
um Rinder. Schafe. Wein, starken
Trank, oder n, alles, was deine Seele
wünschet? und iß daselbst vor dem
Herrn, deinem Gott, und sei fröhlich

4. Mos. 18. 12: Alles beste Ol und
allen besten Most und Korn, die sie
oem errn gegeben, habe ich d,r gege

den.

Psalm 78. 65: Und der Herr er
wachte, wie ein Schlafender, wie ein
Starker jauchzet, der vom Wein
kommt.

Psalm 0. 9: Du hast einen Wein
loa aus Egypten geholet.

Spruche 3. 9 und 10: Ehre den
Herrn von demem Gute .... so wer
den deine Scheunen voll werden uns
deine Kelter mit Most überqehn.

uk.: 10. 34: Der Samariter goß

crein ue: uns Wem.
Johannes 2. G ff.: Und da es an

Wein gebrach, spricht die Mutter Jesu
Sie haben nicht Wein. 5tesu fvrickii
Weib, was habe ich mit dir zu schzf
sen?!

Johannes 2. 6 ff: Es waren aber
.i sechs steinerne Wassertrüae ..

Jesus spricht: Füllet die Wassertrllge
mir Waer .... Bers 9: AIs aber der
Speisemeister kostete den Wein, de:
Wasser gewesen war. und wußte nicht,
von wannen er kam. rufet der Speise- -
mel ter oen Bräutigam und spricht
Di: hast den guten Wein bisher erhal- -

ten
Johannes 4. 46: Und ?lesus kam

aurmals gen Nana in Galilaa, da
Wasser ha.te zu Wein gemacht.

Lukas 22 2: Tesselbiaenaltichei
nahm er auch den Kelch 'nach dem
Abendmahl und sprach: Das ist dec

eich in meinem Blute
Auf die Rede Herni Windle'

olgte dann einstimmig unter großem
übel die Annahme der folgenden Re.

olutlonen:

Die Resolutionen,
In Anbetracht des Umstandes. daß

die beste Regierung die ist, welche die
größte reiheit sur Selb,tErziehung

noiviouaiiia: lino Die groktte se
wissenosreiheit gestattet und kein Volk
,lark und progressiv sein und auf sich
eiv,t vertrauen kann, ' welckiem man

nicht das Vertrauen schenken kann,
daß es seine persönlichen Gemohnkici'
len seiv,t regulirt und

In Anbetracht des Umstandes. dak
gerechte Gesetze die Diener und nichl
die Herren des Volkes sein; daß sie
Allen gleiche Rechte gewährleisten und
Niemanden irgend welcher Rechte be
rauben sollen- - daß sie Jedermann eine
o,cye Freiheit des Handelns sichern
lallen, durch welche die aleicke rei.

heit Anderer nicht geschmälert wird,
und daß Gesetze, die respektirt werden
ollen, den Respekt verdienen müssen.

zn Änoekracyt ves Umstandes. daß
Prohibition einen Schlag oeaen diel!

Prinzipien führt, auf welchen unsere
epuoiik ausgebaut ist; daß sie die

Schaffung eine Stistem der Tvran.
nei plant, die auf das Volk einen
ichiimmexen Einfluß ausübt, als das
Joch einer despotischen Regierung;
daß sie Industrien vernichten würde
und diese Vernichtung große Verlust?
für viele Personen nach sich ziehen
würde, viele Tausende von Arbeitern
ihres Erwerbt berauben, die Zahl der
Arbeitslosen vergrößern und die Ar.
beitslöhne in allen Geschäftszweigen
verringern und für viele den Fluch der
Armuth nach sich ziehen würde? und

In Anbetracht, daß durch eine Na
tionale Prohibition im Besonderen
Gemeinwesen daS Recht der Selbst
derwaltung verlieren würden, und daß
oen Kraalen und dein olke eine ad
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' TLgliche, Cioeinnatier VolMlatt, .
Samstag den 23. Mai 1914.'

nommen werden würde, über welche
irrnen laut der Bundesverfassung die

nl,cyeioung zu leyt, o sei es daher
Beschlusse,,, das; wir. die Liberalen

von Cincinnati, Ohio, in einer A'as
lenversammlung am '22. Mai 1011
ueriainnielt, diese Gelegenheit beim
den, , unsere Landoleute vor den
Wefahi'en warnen, welche der person
lichen Freiheit und der Selbstregie
rung durch :,atioiiale oder Staate
Prohibitioii drshen und den Borschlcig
machen, das; der hehr,te Pairiotis
ins eine Olwviition gegen - eitle
ivaiigsgeseke hermisfordert. welche

angethan sind. Zuteilern"; Z fördern
nnd Mannerireiheit zu beschränken,

:,',ich der Annahme dieser B
schlusie wurde, dann in echt patriot!.
scher Weise diese denkwürdige Te
monsiratioik durch das aemeinscha't
liche Singen . der Nationalhyikine

Ui.ii tfoiiiitri) 'tis or Thcc" zum Ab
schlusz gebracht.

urz ehe Peltagung erkolate.
wurde Richter Schivaab och durch die
Ileberrcichniig eines prächtigen Bln.
Mknitraußes geehrt, der ihm unter
allgemeinem ubel von Herrn Henry
Hoefle. dem Tivisionsmarschall der
')t'ord Cincinnati Division, auf der
Ankiie im Namen von :ord Giitciii- -

all uvergebeu wurde.

BettelÄrindler
Brandfchntien durch Briefe mildthä

tige Bürger.

In der Person des 34 Jahre alten
oyn Burie haben die Detektivs' Sen

ter und Bernhardt einen anscheinend
lehr geriebenen Bettler in Haft ge
oracyi. er cann icheint zu einem
Syndikat der Bettler zii gehören.
welches sich zum Prinzip gemacht hat.
die wohlthäigen Menschen in gemeiner
Mie zu brandschatzen. Zu der

dürfen nur Krüppel aehö- -
ren uno zeigen die,e Leute elegant qe
schrieben Bettelbriefe oder Karten
vor. auf welchen zu ersehen ist. daß
der Bittsteller den Wunsch hat. durch
cine sttiwillige Beiiteuerung in die

zu werden, entweder
oder Telgraphist werden zu

tonnen, um ein sitzende Beschäftigung
zu erhalten. Tie Beamten haben da-f-

gesorgt, daß der Wunsch des Bur-k- e

in bezug auf eine Sitzende
schnell erfüllt werden

kann. Die Polizei ist bemüht, daß
Haupt - Quartier der Bettler . Orga
nisation ausfindig zu machen.

Kampf den Motorfahrzeugen.
.

Polizeichef b'opela verlangt die Ber
Haftung aller rücksichtslosen Mo

torradlrr und Autoisten.

Bezugnehmend auf die große Zahl
von Unfällen mit tödtlichem Ausgang,
welche in den letzten Tagen durch rück- -

ichtslose Motorradfahrer und Autoi-te- n

herbeigeführt wurden, bat kick der
Polizeichef Copelan veranlaßt gesehen,
seine Beamten, dahin zu instruiren.
rücksichtslos gegen die Uebertreter der
Verkehrs - Ordinanz vorzugehen. Der
Chef sandte folgenden Anschlag an die
Vorstände der Polizei .?teviere: In
verBergangenheit sind wiederholt Ber
ordnungn über die Fahrgeichwindig
keit von Automobilen und Motorrad
ler erlassen worden. Trotzalledem
kommen todtliche Unfälle durch rück

ichtsloies Fahren vor. Die Vorstän
oe haben ihre Beamten anzuwehen
daß sie nachsichtslos gegen alle ruck

ichtsloien Fahrer vorzugehen haben
und Verhaftungen vornehmen müssen,
wenn die Fahrgeschwindigkeit über- -

chritten wird. Diese Notiz bezieht
ich im Besonderen auf die Vororts- -

fraßen, woselbst die Anwohner bestän- -

ig Beschwerde fuhren, daß Motor
radfahrer die Ruhe stören, indem sie
mit offenen Auspuffrohr fahren, und
in rasender Geschwindigkeit dahinsau- -

e. Die diesbezügliche Ordinnanz
muß streng innegehalten werden.

KrEillliiia-ZZeiskilZl- e!

Wir reservircn Betten und Kadi
nen nach und von Europa auf allen
Transatlantischen

Tampfer'Linlkn.
Kreditbriefe. Reise-Check- S

Pässe (PaßvortZ) besorgt.

MrnßeninBaiit
Ecke 12. und Line Ttr.

Dieö und Das.

Ein Anzahl Studenten der Ohio
tat'.' University weilten geilern im.

ter Führung von Profeisor L. I. Ad
dirort in der Stadt und besichtigten
die städtischen Wasserwerke, sowie ver
schieden? Maschinenfabriken.

Sckmlsuperintendent Tr. Con Mdon hat gestern an die gesammte Leh
rerschast der ösientlichen Schuleil eine
Aufforderunz mit Bezug auf die Be
tyeiliczuna an der Gräbersckmiicrun;'.
Parade erlassen. Er wünscht, daß so

wohl die Lehrer, wie auch die Lehrer
innen sich an dem Umzug betheiligen.

Kapitän William Bachns von
der Sprltzenkompagnie Na. 37 in
Riverside hat gestern beim Sicher
heitsdirektor Solmes um seine Pensia

olut tnternt Angeltgenhklt weggk.mruna nachgesucht. KapttanV
BachuS

I

ist feit 30 Jahren im Dienst und ist
5)8 Jahre alt. Außerdem ivnrde eckge.
legeutlich eines Feuers im verlassene
Februar schwer verletzt.

Tie Miethskasernen .No. 1141
Ost Front Straße und 10:10
Zachani Straße, die vom Baukoi
niissür Rendigs als ban'ällig ton
deiiinirt worden find, werde,, von den
Cigeiithiimeril unverzüglich abgeris.
sen ivrrde.

Schulrathspräsideiit Tr. I. Ä't.
Withrow, der im Laufe des Tom
mrrs eine Europareise zu machen ge.
denlt, null das Nützliche mit dem An.
genehmen veLbindeu lind gelegentlich
eines Besuchs der Stadt München die
dertigeii' Schnlbauten eingehend

um sich Ideen für die neue hie-sig- e

Hochschule zu holen.
- Tas Methodist Boos Concern

unterbreitete gestern im städtischen
Bauamt Pläne sind Koslenvoranschla.
ge für ei sechsstöckiges Gebäude, das
an der Osiseite der Plim, Straße,
zwischen der Vierten und Fiinite
Straße, errichtet und hinten an das
gegenwärtige Gebäude des Boot Con-
cern angrenze,, soll. Tie Bankosie
sind auf $:!',0,000 veranschlngt.

Crzbischof Moeller hat seinen
Privatsetretär Rev. Ertel temvorär
mit der Seesorge der St. Andreiu Cie

ineiiide in Milford betraut, deren bis
heriger Rektor Rev. Cornelius C.
Conwnl) bekanntlich am verslosiene
Sonntag gelegentlich eines Fahrim
lalls verletzt wurde. Wie es heißt.
wird Rev. Conway sei Seelsorger,
mat an der Gemeinde niederlege.

Polizist verleyt.

Bei dem Versuch, einen Durchaän- -
ger aufzuhalten, trug gestern der

William Minor eine
Verletzung am Rücken davon uno
mußte sich von Dr. Dunham behan-dei- n

lassen, worauf er sich nach seiner
Wohnung begab. Der Beamte te

ein scheugewordenes Pferd, wel-ch- es

die Reading Road entlang raste.
m ver 'iahe des Mann VIace auNu- -

halten, als er beiseite geschleudert
wurde und Verletzungen davontrug.
Da? Pferd wurde später durch einen
Fußgänger zum Stehen gebracht.

Car und Wagen iollidieren.

Gin von John Richardson. 52 Jahre
alt, auf einem Camp an der Harrison
Avenue wohnhaft, gelenkter Waae.:
karambolirte gestern Morgen in der
Nähe des Wohnortes des Mannes mit
einer Westwood Car.. '.Durch den An-pra- ll

wurde Richards von seinem
tz geschleudert und trug Schnitt- -

wunden und Abschürfungen im Gesicht
und am Korper davon., Ter Verletzte
wuroe nach dem stadtischen Kranlen- -
yause gebracht.

Covington.
Louis Morehcad's Fall.

Die Geständnisse More
heads und Landrums

zugelassen.
Argumente der Anwälte im Z?alle

des LouiS Moreheao. der mit Henry
Landrum der Ermordung von I. L.

itlon in Erlanger angeklagt ist. um
die angeblich freiwillig abgegebenen

eilanoniiie der Angeklagten als
zuzulassen, nahmen

den ganzen Äormittag in h.

Die Geschworenen waren nicht
im Gerichtssaale anwesend als die

gemacht wurden. Deputy-Sheri- ff

William A. Booth, der die
Verhaftungen vornahm, erklärte, daß
er in Gegenwart des Coroners Dr.
James P. Riffe und des Friedens-richter- s

Maloney die Geständnisse
und daß beide. Morehead. hl

als Landrum dieselben freiwillig
unterschrieben. Beide Geständnisse
wurden entgegengenommen, als die
Angeklagten getrennt waren. More- -

head fand sich in ,üd Erlanacr
und Landrum in Erlang. Freitag
Mittag entschied Richter Frank M.
Tracy, daß die Geständnisse der Bei-de- n

zugelassen werden sollen. Louis
Rollenkutter erklärte auf dem Zeugen- -

stand, daß der Zaunpsayl. der ,hm
vorgelegt wurde, derselbe sei. der nahe
der Leiche Littons gefunden wurde.
Die Zeugen G. A. Holton. Eiqenthll- -
mer einer Wirtkschast ,n Erlanger.
Frau-Herma- Munker sagten aus,
daß Litton. Morehead und Landrum
in ihren Lokalen Zwilchen 7 und
Uhr Abends waren, und daß daö Trio
um 10.25 Uhr Abends die Munker'
sche Wirthschaft verließen William
Tandrige. der die Leiche zmisck den
Geleisen fand, erklärte die Auffindung
derselben und sagte, daß er dann nach
Rollenkutters Wirthschaft sich begab
und die Nachricht veröffentlichte.
John Crowell, der sich mit Dandrige
nach der Mordstelle begab, erzählte den
Fund der Leiche und identlsizirte den
Zaunpfahl. Gus. Tuawe und C.
A. RoorS bezeugten, daß sie daS Trio

Munker s Wirth chaft am 13.
April Abends sahen.

In der Abendiitzuna des Circuit
nerichts wurden die Z?uqen Dr. Ja-m- es

P. Riffe. Friedensrichter
Maloney, Pryor Taroin, von der
.Commercial Tribune vernommen.

Ter Fall wird wahrscheinlich heute
den Geschworenen übergeben werden.

Der Eerichtssaal war in allen
Sitzungen bis auf den letzten Platz
gefüllt, ,

Canton. O., weilt auf Besuch bei sei
nem Bater, Herrn Henry Klostermann
in No. 75 . 2. Sir. ' ' '

Die Stadt - Kommissäre
A. W. Hallan, John T. Da-v- is

und Nad Hemcnwcry zu Direkto-re- n

der Newport und Covington Brü-ck- e.

Ein Twdebakec Oiler" und
16.IXX1 Gallonen Oel soll angekaüft
werden, um die Macadam Straßen
innerhalb der Stadtgrenzen zu ölen.

Herr Fred. Macke und Gattin.
Rosa Bernhardine Macke geb. Wigger.
feierten gestern im häuslickM Kreise
in ihrem kosigcn Heim. No. 1422
Garrard Ave..' das Fest der silbernen
Hochzeit. Die zahlreichen Freunde des
Paares ließen es sich jedoch nicht neh-me- n

und brachten dem Paare eine
Surprise Party. Außer herzlichen
Gratulationen erhielt daö Paar auch
hübsck Silbergcschenke. In

verlebte bieGesellschaft
mehrere gluckliche Stunden.

Grundeigenihums - Uebertragun-gen- :
R. E. Johnson an I. H. Trexe-liu- s.

Lot an der Scott Str.. südlich
der 15. Str.. tsl. -- - I. H. Drexe-liu- s

n Mary L. Johnson, dasselbe
Eigenthum. Francis Grauer an

R. Schenken. Lot No. in ' der
Foots 2. Unterabtheilung an der Elf-te- n

Str.. $1. G. T. Ware an An-n- a

F. Ludley. Lot in Telmore Place,
$1. I. R. Henken an Isaac Day.
Lot No. 3 an der L2. Straße. $1.
I. L. Bill an I. L. Hilker. Lot an
der Main Str.. $1.

May Murphy verklagte Tennis
Murphy auf Grund von Mißhandlung
auf Scheidung. Sie verlangt die Ob-H- ut

über ihr ind.

Nora B. Ware erlangte einen
Bauerlaubnißschcin für ein Backstein-Hau- s

an der St. Louis Str.. zwischen
der Oakland und Glenway Ave..
$2000.

5! ate Tipton, von ??a. 75 Weit
8. Straße, wurde von dem Humani-tätsbeamtc- u

Cherrington verhaftet,
weil sie angeblich Zimmer zu umno
ralischcn Zwecken vermietete.

George Owenburg verklagte
Esther Owenburg auf Sclzeidiing und
gibt als Grund Trunkenheit a,

Ira I. Prue verklagte Joseph
Hiiesmann auf Zahlung von $23 1.42

für gelieferte Waaren.
Circuitn'chter Harbeson genelV

migte eine temporären Cinhnltsbe.
iel'l gegen die Stadt in dem Fall?
der W. T. WagnerS Sons nd The
Cazle Bottling Co. Tie Klage von
Mary ,t'iidriion gegen die jiroger
Groceru Co., wurde außergerichtlich
geid? lichtet.

Ein Einbrecher machte in der
Nacht auf Freitag Bromley unsicher,
indem er in mehrere Häufer durch

ei'nen und Erbrechen der Hinter
fenslcr sich Eingang vcrsckioffte. Ans
der Wohnung Albert Gardiners, an
der Pile und Nohman Ave., wurden
ijiG.ÖO in Baar gestohlen. Tie Wo!,

nmigeii von Mack McArthur, Pike
und Pleasant Ave.. William Taylor,
an der Moore Straße, wurde die
Binder ans ihren Wiegen genommen
und auf den Boden gelegt. Tie Weh
innigen von Henry Sears, Cf tie Hug-giii-

Heuen Edier u. A. wurden
ebenfalls heimgesucht, aber nichts ge
stehlen.

An? St. Louistraf die Nachricht
ein, daß Joseph Flaniiia.au von Har
din. oll., sich mit Frl. Selma Smith
i.l Clayton, Mo., verlieiratliete.

Tcr 0. Tistrikt Mutter Klub
erwählte folgende Beamtinnen: Prä
sidentin, Frau Charles Bond; Bize
Präsidentin. Frau E. M. Schaffer ;

Schahmeisteriii, Frau W. I. Jame
so.
. Frl. Frieda Meldeuberger fetzte
geueru mehreren freunden in dr

oh!i!lng ihrer Schwester, irmt
Hugo Wachs, an der Main Straße,
ci ii iiiincr. Amveieiio waren: Arts.
i'earl Eattengle. Alice Kirchner, Cd
na Casel), Frieda Mildenl?rger und
dic Herren Sam. Rich, o- - Waltz, Leo
Schaenwalter und vl. Hirsch.

- Tie Anti'Tuberkulosis League
triüt weitgehende Vorbereitungen,
um den Flag Tan am 0. Juni zu ei

nem Erfolg zu bringen.

StaatS'Setrelär Crcscelius hat
den 2l. Juni als lehteu Tag ange.
seht, um Applikationen der vkaudida
ten für die StaatsPrimärwahl ent
gegenznnehmeii.

AiitonFiniin, von No. 0.3 1

Main Straße, verschied im Aller von- -

50 Jahren im St. Elisabeth Hospi
tal.

Newport.
In dem Zustande der Feuer-wehrleu- te

Edward Brandt. 940 Elm
Straße. Ed. Miles. 11 Ost 4. Str.,
und John Mason. 837 Central Ave..
die bei einer Kollision verletzt wurden,
ist eine Besserung eingetreten. Chas.
Hinner. 5 Jahre alt. von 619 Robert
Straße, der verletzt wurde, als Mles
auf ihn fiel, befindet sich wieder woh!
und munter. Sicherheit . Kommis-
sär Ebert ernannte John Lamb. H.
Creelmann und Harry Dean anStelle
der verletzten Feuermehrleute.

Das Rafenfest und die Street
3ir" unterden Auspizien des Müt-ter- -

und Lehrer , Klubs der Ersten
Distrikt.,, Schule findet heute Nach
mittag von 2 Uhr bis 10 Uhr Adends

.Httt Jos. H. lostermann. vonlauf dem.fr.ien Platz .vor der. 4. Sir.. 1

i

Bis vor Kurzem hatte
kaum eine Person aus

Tausend jemals einen

guten Soda wracker

versucht wie er frisch

und knusperig aus dem

Ofen kam.

Jetzt kann eder die

knusperige Güte frisch

gebackener ?od
Crackers erkennen und

genießen, ohne zum

Bäckerofen zu gehen.

Uneeda Biscuit
bringt die Bäckerei zu

Ihnen.

Line Speise, um sich

davon zu nähren.
Stärknng'für Arbeiter.

Kraft für den Gebrech,

lichen. Reichen Sie
dieselben den Kleinen.

Sünf lents.

NATIONAL
BISCUIT

COMPANY

Schule statt. Bon 5 bis 8 Uhr wird
ein Supper servirt werden.

Die Evangelical ?)ounq Peoples
League von Cincinnati und Umgegend
bält morgen in der Ev. Prot. St.
Paulus Kirche an der 8. Straße ihre
jährliche Nally" ab. Rev. P. Bour-aui- n

von Neading. O.. führt den Bor
sitz und Ed. A. Puff wird als Sekretär
fungiren. Ueber 33 Kirchen mit 500
Delegaten werden vertreten sein. Für
die Nachmittaqssidung um 3 Uhr ist
folgendesProqramm aufgestellt: Kirch
liche Feier, von Rev. Wm. L.Krüger
gehalten. Männer-Quartett- ". Geier.
Giebel. Snyder und Weber. An
spräche: Rev. Frank H. Nelson von
der Christ Kircke in Cincinnati.
Hymne und Gebet. Geschäfts-Ber-sammlun-

offene Debatte, geleitet
vo.: Rev. B. Wabus. Für die
Abendsitzung um 7.1? Uhr ist folgendes
Programm aufgestellt: Orgel-Präl- u

dium, Prof. Albert Geyer. Gottes-diens- t,

geleitet durch Rev. G. S. Ger-hol- d.

Gebet: Rev. H. S. van
Raque. Sopran-Solo- : Frl. Jose-
phine Smith. Ansprache: Rev. 1.
I. Herrmann. Gesang: St. Pauls
Kirchenchor. Ansprache: Rev. C. E.
Schmidt. Ansprache: Frl. Wabus
über Missionen in Indien. Hymne.

Gebet. Benediktion: Reo. Theo.
WabuS.

Tie Jahresversammlung der'
Töchter der Makkabäkr von Kentucky
wurde gestern in der Elks. Halle eröfs-ne- t.

Minnie Speery. Com. der Ky.
Balentine Hive, führte den Borsitz und
nahmen über 100 Deleqatinnen an der
Sitzung theil. Ansprachen hielten Lola
Eastham von Somerset. 5ly.. Tr. Eli-fabe- th

Hooper und Helen T. Burt.
Ein ausgezeichnetes nusika'isches Pro-aram- m

wurde von de: La Scalla Mu
sical Club ausgeführt.

Charles Quarrels, ein Krüppel,
der die Passanten an der 5. Str. und
Central Avenue anbettelte, wurde vom
Polizisten Frank Morton aufgefor-der- t,

sich zu entfernen. Xo er sich aber
frech benahm, wurde er verhaftet und
im Stadtgericht um $5 und Kosten
bestraft. Als Reklame für sein Ge-

schäft" hatte er rund um sich eine An-za- hl

brennender Kerzen aufgestellt.

Infolge des Unfalles auf dem
Wege zu einem Feuer, hat Sich??-heit- s

- Kommissar Ebert Bcrordnun-ge- n

erlassen, die von nun an strikt gt

werden müssen. Der
geht zuerst und ihm

folgt der Auto Leiterwagen und die
Fahrgeschwindigkeit soll nicht mehr
als 20 Meilen die Stunde betragen.

A. W. Nörtker übertrug an Rt.
3to. C. P. Maes eine Lot an der
SüdostEcke der ö. und Central Ave.
für $1.

E ? . M a y o r Ed. L. Krieger
g e st o r b e n.

In seiner Wohnung, No. 2!) Ost
10. Straße, ist gestern Abend E
:.,'ayor Ed. L. Krieger nach längerem
beiden im Aller von 57 Jahren ans
dem Velu'n geschieden, Ter Berslor
l'ene, der lange y,nhre eine bedeutend?
Rolle in der republikanischen Partei
spielte und allgemein geachtet und be.
liebt gewesen ist, var der lehte Bür
germeister Newport? unter dem frii
heren ervaltgsSsie,n. Im
,"ssl()iT l!(0:; intrde er auf dem repu-

blikanischen liefet als Sladtchal!
iniijier ennöhlt nno diente vier
osllire, um raus er mit groüer N.Nnjori

tiit als Biirnernieifier erwählt ivnide.
iwldieö Amt er ebenialls vier !ahre
bekleidete. Er hinterläßt die Wittwe,
sowie eine Tochter, Frau Leslie
Bowman nd vier Solme, welche alle
geachtete Stellungen bekleiden. Tie
Arrangements für die Beerdigung
sind noch nicht getreten worden.

Auf Veranlassung der Louie-m'l-lc

Poli'.ei wurde Milton Ione.'.
No. Adite Avenue, Tcmton, in

ast genommen, lir soll einen loertn-lose- n

Check dortselbst verausgabt ha-

ben.

Richter Bolü gab im Quartal-geeicht- e

im Falle des Cxpoliziften
Frank Scluuaberg gegen die Stadt
ein Urtheil ant $22.50 für Salär ab.

Ter FraneuBereiii der Ev.
Prot. St. Johannes Gemeinde feiert
morgen in besagter Stirche sein 50
sähriges Anniversarium. Ciil ausge-
zeichnetes Programm iuurde für die
Feier , zusammengestellt und wird
Rev. Riekaw die Festrede halte.

James W. Farrell von Fort
Thomas wurde gestern im Circuitge-rich- t

in Cooinaton eraminirt und zur
Advokatur zugelassen.

Frau Albert H. Treihaus von
No. 338 Fairfield Avenue. Bellevue.
wurde an der 3. und Saratoga Str.
von einem Auto getroffen und erlitt
schmerzhafte Verletzungen an verschie-dene- n

Körpertheilen. Ter Chauffeur
kümmerte sich nicht um sein Opfer.

Ehcscheine. Walter I. Meycrinq.
30, Cincinnati, und Anna Dufsy, 26,
von Newport. George Miller, 22.
und Kate Railen, 20. beide von New-por- t.

Prominente Republikaner Camp- -

be Countys haben in einer Sitzung
beschlossen, Herrn Richard P. Ernst
als republikanischen Kandidaten für
Senat w unterstützen.

Ein Gerücht zirlulirt. daß Pe
titionen im Umlauf sind, um ein:
!u!ahl zu erlangen, um die Kommis-sionsverwaltu-

abzuschaffen und die
frühere Art der Stadtverwaltung wie
der einzuführen.

(Eingesandt.)

Schwäbischer Geg. Unters
Be r e i n. .

25jähriges Stiftungsfest Sonntag,
den 24. Mai 1914, im Newport Trio
inz Park (Silver Grove).

Das Kommittee scheut keine Mühe,
dieses Fest zu einem wahren Familien
feste zu gestalten und wir versichern
Ihnen im Boraus einen vergnügten,
Tag, im Falle Sie sich daran belheili-ge- n

sollten.
Ihre Vereinsabzeichen berechtigen

Sie un, Ihre werthe Familie zu
freiem Eintritte.

Man nehme die Fort Thomas Car
nach Fort Thomas, dort stehen Omni-buss- e

und Wagen bereit, welche die
Besucher zum Festplatze bringen. Die
C. und O. Eisenbahn läßt ihre Züge
ebenfalls dorthin laufen.

Tas FestKommittee:
Anton Scheben. John Gmuender, Ed.

eubers, Henry Ludwig. Joseph
Strietner, Hy. Peaslock, Jacob
Haller.

Dayton nd Bellevxe.

In Dayton wird heute Park
Day" unter den Auspizien der Wo-men- 's

Civic League an der 5. Ave.,
zwischen der Bine und Walnut Str.
gefeiert.

Aus dem Deklamation - Kon
test" im Tayton Audilorium gingen
Frl. Cornelia Jones und Frl. Alma
Balser als Sigerinnen hervor.

In einer Sitzung des Belleou
tadtrathes wurde das Gesuch des

W. S. Kroger für ine Lizens, um
Flaschenbier in dcr Queen City Ba-thi-

Beach verkaufen zu dürfen, an
das Gesetz - Kommitte verwiesen.
Dcr Kontrakt für den Umbau der

A., von dcr Center Str. zur
C. u. O. Bahn, den Louis Wendt
erhielt, wurde dem Stadtanmalt zur
Begutachtung überwiesen, desgleichen
eine $25 Forderung des Newport
Wasserwerks - Department für einen
Hydranten an Bonnie Leslie. Stadt-Assess-

Hausemann berichtete, daß die
Totalbesteuerung Bellevue's 53,125.
000 beträgt.

H. C. Kohl, von dcr Van Boast
Ave., reist heute nach Elgin. III.

Frl. Hilda Flohr setzte zu Eh.
ren der Frau Dorothea Beyland
Strauß im Hope Box Club inen
Luncheon.

Am 28. Mai veranstaltete der
Frauen - Verein der Ev. Prot. St.
Johannes Kirche von Bellevue ein
Kaffeekränzchen zum Besten der Kir
che. Die Gastgeberinnen sind die
Damen Hoverkamp,, Hammer. Kroz
mann. Kirchhofs und Kumming.


